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Im Rahmen zoologischer Kartierungen konnten im September 1995 im NSG "Am 
Weißrech/Zwischen den Lichen" bei Gersheim ca. 30 Exemplare der Bergaster (Aster 
amellus L.) gefunden werden. 
Der Fund stellt nach Thomas Schneider (md I.), der dankenswerterweise die 
Beobachtung bestätigte, einen Wiederfund seit 1960 dar (s.u.). SAUER (1993) schreibt 
zur Verbreitung der Bergaster im Saarland: "Bei HAFFNER (1960) finden sich in den 
pflanzensoziologischen Tabellen Angaben für den Hungerberg bei Riesweiler und den 
Wacholderberg bei Peppenkum im Westrich". Die Art "wurde später an diesen häufig 
besuchten Stellen nie mehr gesehen. Auch an den von HAFFNER angegebenen Stellen 
im Niedtal von Schneider mehrfach vergeblich gesucht. Heute noch reichlich auf der 
lothringischen Seite des Hammelsberges bei Perl, auch noch bei Montenach. Im 
Saarland womöglich ausgestorben, doch im Westrieh um Zweibrücken (Pfalz) noch an 
zwei Stellen". 

HAFFNER (1990) skizziert die lokale Verbreitung wie folgt : "Vorwiegend in der 
Dreiländerecke auf Muschelkalk; am häufigsten auf dem Hammelsberg zwischen Sierck 
und Merschweiler; selten in der Umgebung von Montenach (Felsberg); auf dem 
Stromberg bei Schengen; sehr selten am Südwest-Wald rand des Siesmorgen bei 
Hemmersdorf; selten bei Wintersdorf und Ralingen; auf dem Hammelsberg in der 
Hochstauden-Kalktrift (Pellcedanetum cervariae); hier zusammen mit Peucedanum 
cervaria, Trifolium rubel/s, Bllpleurum falcatum, Anemone pulsatilla, Medicago falcata 
usw.". 
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Bei dem Standort im NSG "Am Weißrech/Zwischen den Lachen" handelt es sich um 
einen südostexponierten Kalk-Halbtrockenrasen im Mittleren Muschelkalk, der durch 
Pflanzen arten wie Bromus erectus, Cirsium acau/e, Hieracium pi/osella, Linum 
catharticum, Ophrys h%sericea, Gymnadenia conopsea, Ononis repens, Sa/via pratensis, 
Scabiosa columbaria, Senecio erucifolius u.a. charakterisiert ist. 

Sowohl im Naturraum "Saar-Blies-Gau" wie auch im Naturraum "Zweibrücker 
Westrich" gibt es vom Potential her vergleichbare Standorte, so daß weitere, aktuelle 
Vorkommen der Bergaster in anderen Halbtrockenrasen des Saarlandes grundsätzlich 
nicht auszuschließen sind. Eine Nachsuche in den Naturschutzgebieten "GroßbirkeI" bei 
Peppenkum sowie "Badstube" bei Mimbach blieb bislang allerdings erfolglos. 
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